
I Ein bunter Melodienstrauss
am Jubiläumskonzert

Der «Chorus Gaudium, feierte mit zwei Konzerten das 30-Jahr-Jubiläum,

Der «Chorus Gaudium» stehi seit 30

Jahren fur einen vielseitigen'must,
kalischen MLx. Mit r.iel Leidenschaft
gibt der Chor jeweils Melodien zum
Besten, die von Klassik über Musicals
und Volkslieder bis zu aktuellen Hits
reichen, und begeistert damit das

Publikum.
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Dies war auch an den belden Kon= Besucher mir "b:*irgbten Songs und
z?rt?n uom oigr,rgenen §rcIäi"fiF?*F-ri.e' uuH'offind'schalk zu
und Sonnrag der Fall, ber denen der überzeugen. lnstrumenral ur:rden
«Chorus Gaudiumn gemelnsam mit die Chorstimmen von patricia Julke
den Besucherinnen und Besuchern (Piano), Anthony Francis (Bass) und
in der reformierten Kirche in Uuens- Marc Jundt (Perkusslon) begleitet.
torf das 30-Jahr-Jubiläum feiene. Der

Chor wusste die Besucherinnen und
red
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Der uChorus Gaudium» feierte mit zwei Konzerten das 30-Jahr-Jubiläum

Gelungenes Jubiläumsko nzert

Seit 30 Jahren begeisteft der Chor das Publikum.

Mit zwei Konzerten vor volibesetz-
ten Rlingen feierte der «Chorus Gau-
dium» Utzenstorf sein 30-jähriges
Bestehen. Das Motto «30 Jahre Freude
und Vergnügen beim Singen» bestä-
tigten die Sänger/innen für ein restlos
begeistertes Publikum. In einem bun-
ten Melodienstrauss deckten sie ein
breites Spektrum der Musikgeschich-
te ab: Klassi.k, Musicals, Volkslieder,
Hits und Spirituals waren zu hören.
Dirigenten/.innen wie Martin Witschi,
Vesselina Koleva, Achim Glatz und die
derzeitige Chorleiterin Dolores Truffer

Bilder: Fritz Steiner

prägen und prägten den Chor. Dessen

Repertoire ist vielfaltig und faszinlert
miI einer grossen Skala an Ausdrucks-
nuancen. Wechselnde Akzente und
Klangfarben faszinierten in harmonisch
klanglichen Erweiterungen. Instrlmen-
tal begleitet wurden dle kraftvollen
Chorstimmen in einigen Liedern von
Patricia Jülke (Piano), Anthony Francrs
(Bass) und Marc Jundt (Perkussion).

sem Wiedererkennungswert. Leiden-
schaft, Humor, Schalk und Poesie

verwurzelt in traditionellen Meiodien
wurden in der reformierten Kirche
Utzenstorf zum «Gaudium», zur Freu-
de am Zuhören.
Melodische Einfalle wie etwa in «Es

wott es Froueli z Mait ga», «Ohne
Krimi geht die Mimi nie ins Bett»,
«Villechlanisolasy» Iösten Begeiste-
rungsstüme aus. Klangvoiler Reich-
tum vermochte ln Wort und Melodie
mehrere Generationen zu faszinieren
und zu verbinden.

«Der Samen des rChorus Gaudium>
wurde schon im Jahr 1986 ausge-

sät», blickte Kathrin Fischer in die
Geschichte des Vereins zurück.
Damals hatten slch zwö1f Sänger/innen
zusammengefunden um - frei aller
Verpflichrungen - mit Maya Wüthrich
zu singen. Die kleine Gruppe, die bei
gelegentlichen Aukritten überraschte,
fand schneil neue, ebenso begeisterte
Sängerinnen und Sänger, sodass im
Jahr 1993 ein veritabler Chor gegrun-
det wurde. Mit «Chorus Gaudium»
land sich ein Name, der das Ziel des

Chores gut beschreibt: Freude und
Vergnügen bereiten.In der kleinen Zeitreise

bekannt beliebte Melodien
erkiangen
mit gros- Syltia Mosimann


